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Gut essen – gut leben
Eine Öffentlichkeitsaktion der Alters-
heime der Stadt Zürich

Dienstag, 27. Mai – 16.00 Uhr
Vortrag von Christa Bindella

«Terroir Schweiz»
Faszination, Ursprung in der Welt der
Lebensmittel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Elisabeth Voss,
Heimleiterin, und Team

ÖV: S6 und S16, Ortsbus ab Bhf. Erlenbach 0.33
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Todesanzeigen
können Sie auch per E-Mail
senden!

todesanzeigen@zsz.ch

Anzeige

Amtliche
Todesanzeigen

Herrliberg

Die Beisetzung hat im engsten Familien-
kreis stattgefunden:

Schmid, Emil Walter, wohnhaft gewesen
in Herrliberg, Schulhausstrasse 44, Alters-
und Pflegeheim. Alter: 97 Jahre, 7 Monate.

038.222408

Genossenschaft Alterssiedlung
Erlenbach
Gemäss Beschluss der GV vom 19.
Mai 2008 gelangen ab 1. Juli 2008 die
Coupons Nr. 42 der Anteilscheine zur
Auszahlung.
Die Ausschüttung beträgt 2% pro An-
teilschein. Von Fr. 100.– = brutto Fr. 2.–
abzüglich Verrechnungssteuer. Die
Coupons können bei der Filiale der
Züricher Kantonalbank in Erlenbach
eingelöst werden.

Der Vorstand
038.222557
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Informatiklehrstellen

Branche zwischen
Wunsch und Realität

Die Schweizer Wirtschaft wird in na-
her Zukunft zahlreiche gut ausgebildete
Fachkräfte im IT-Bereich benötigen. Wa-
rum aber hat die Schweiz ein Problem,
einerseits genügend Lehrstellen anzu-
bieten, andererseits Jungendliche für
diese spannende Ausbildung zu gewin-
nen? Die KMU befürchten hohe Kosten:
Es gibt Studien, die Gesamtkosten über
vier Lehrjahre von gegen 20 000 Franken
nennen. Bei den Jugendlichen – und oft
auch bei deren Eltern – hat die IT wegen
der vielen Negativmeldungen von Ent-
lassungen, Outsourcing usw. einen
schlechten Ruf. Diese Negativspirale
kann durchbrochen werden, wenn genü-
gend Junge eine Lehre im Informatik-
sektor wählen und die Firmen genügend
Lehrstellen bereitstellen. Das Bildungs-
zentrum Zürichsee (BZZ) als Anbieter
von IT-Ausbildungen engagiert sich mit
Verbänden und Firmen für eine starke
IT-Ausbildung. An zwei Terminen finden
Informationsveranstaltungen statt: Am
Mittwoch, 27. Mai, 17.30 Uhr, im BZZ
Horgen, mit Ugo Merkli, Geschäftsführer
i-ch Informatik Schweiz AG; am Diens-
tag, 24. Juni, 17.30 Uhr, im BZZ Stäfa
mit Andrea Kennel, Geschäftsführerin
InfoPunkt Kennel GmbH. (e)
Informationen auf www.bzzuerichsee.ch.

Herrliberg

Erfolgreiche
Wettkämpfe

Kürzlich versammelten sich die Bes-
ten der Kategorie Schülerinnen und
Schüler im Kunstrad und Radball in
Würenlingen zur Schweizer Meister-
schaft. Die vier qualifizierten Mitglieder
des Vereins Radart Herrliberg stellten
sich erfolgreich der Konkurrenz. Lars
Bösch, einer der jüngsten Teilnehmer,
erreichte bei den Knaben den 4. Rang.
Zudem gewann er im gemischten Zwei-
er zusammen mit Corina Hügli die
Goldmedaille. Melina Staub und Gwen-
dolyn Dasser sicherten sich im Zweier
Kunstrad mit einer neuen persönlichen
Bestleistung den 5. Platz. Das Coaching
der vier Kunstradsportler übernahm
Sandra Schatt, die das Timing ihrer
Schützlinge gut im Griff hatte. (e)

Schiessen Feldschiessen 2008 im Bezirk Meilen

Mehrbeteiligung gegenüber 2007
Das Feldschiessen im Bezirk
durfte gestern eine Mehrbe-
teiligung im Gewehr- wie im
Pistolenschiessen gegenüber
dem Vorjahr verzeichnen.

Mit dem Gewehr war eine Zunahme
um 8 Schützen und mit der Pistole eine
von 14 Schützen zu verzeichnen. Total
beteiligten sich 536 Gewehr- und 159
Pistolenschützen. Der Anlass war gut
organisiert und verlief unfallfrei. Es
herrschte gute und kameradschaftliche
Stimmung auf allen Schiessplätzen.

Hoher Besuch stellte sich ein mit Re-
gula Thalmann (Kantonsratspräsiden-
tin), Urs Stähli (Präsident ZHSV, Zür-
cher Sportschützenverband) und Hans-
ruedi Alder (ehemaliger Präsident
ZHSV). Regula Thalmann schoss in
Meilen mit der Pistole auf die 25-Meter-
Distanz und erreichte 119 Punkte. In

Stäfa griff sie zum Sturmgewehr und er-
reichte 39 Punkte.

Stapfer-Medaillen-Gewinner
Die begehrten Stapfer-Medaillen ge-

wannen in diesem Jahr: Albert Meier,
SG Stäfa, 70 Punkte; Marlies Weilen-
mann, SV Küsnacht, 69 Punkte; Werner
Saxer, SG Stäfa, 69 Punkte; Jakob Eber-
le, SG Männedorf, 68 Punkte. (pd)

Auszüge aus den Ranglisten
300 Meter, Einzelrangliste. Albert Meier (Oetwil
am See) 70. Marlies Weilenmann (Küsnacht) 69. Werner
Saxer (Ürikon) 69. Käthy Dettling (Stäfa) 69. Hanspeter
Egli (Forch) 69. Stephan Martz (Meilen) 69. Jakob Eberle
(Männedorf) 68. Manfred Stäubli (Hombrechtikon) 68.
Josef Abegg (Hombrechtikon) 68. Albert Hardmeier
(Binz) 68. Marcel Kirschner (Hombrechtikon) 68. Ruedi
Rüegg (Zumikon) 68. Edith Gilgen (Männedorf) 68. Adri-
an Nievergelt (Stäfa) 68. Andrea Schmid (Oetwil am See)
67. Erwin Weibel (Küsnacht) 67. Alex Suter (Feldmeilen)
67. Heinz Bebie (Stäfa) 67. Peter Brehm (Volketswil) 67.
Marcel Irminger (Zumikon) 67. Doris Frei (Zumikon) 67.
Markus Hafner (Forch) 67. Martin Weilenmann (Küsnacht
ZH) 67. Roger Waespi (Pfaffhausen) 67. Karin Weilen-
mann (Küsnacht) 67. Marco Rüegg (Zumikon) 67. Mathi-
as Wydler (Erlenbach) 67. Reto Menzi (Stäfa) 66. Andre-

as Grossniklaus (Horgen) 66. Jürg Salvisberg (Stäfa) 66.
Daniel Rieke (Männedorf) 66. Simon Streiff (Stäfa) 65.
Ernst Minder (Meilen) 65. Ian Campbell (Ürikon) 65. Er-
win Geier (Hombrechtikon) 65. Walter Brändli (Männe-
dorf) 65. Georg Walder (Oetwil am See) 65. Hansruedi
Rusterholz (Männedorf) 65. Karl Wydler (Jona) 65. Elvira
Cossu (Stäfa) 65. Elio Brändli (Männedorf) 64. Christian
Burr (Küsnacht) 64. Heinz Rüeger (Küsnacht) 64. Ernst
Baumeler (Stäfa) 64. Fritz Gertsch sen. (Männedorf) 64.
Josef Lanter (Hombrechtikon) 64. Walter Hablützel (Oet-
wil am See) 64. Werner Bühlmann (Herrliberg) 64. Erich
Rindlisbacher (Uetikon am See) 64. Arnold Isler (Forch)
64. Josef Mächler (Ürikon) 64. Hans Pfenninger (Stäfa)
64. Ernst Wyder (Forch) 64. Regula Spörndli (Stäfa) 64.
Holger Heinson (Grüt, Gossau ZH) 64. Hanspeter Kägi
(Uetikon am See) 64. Rolf Guldener (Oetwil am See) 64.
Raffael Schnetzer (Hombrechtikon) 64.
Sektionsrangliste, 300 Meter. 1.Stäfa SG 63,095.
2. Oetwil am See MSV 62,591. 3. Forch FSV 62,389. 4.
Hombrechtikon SG 62,222. 5. Zumikon SV 61,056. 6.
Herrliberg SG 61,000. 7. Männedorf SG 60,645. 8. Küs-
nacht SV 58,963. 9. Uetikon am See FSG 58,733. 10. Er-
lenbach SG 57,737. 11. Meilen SV 57,421. 12. Zollikon
SV 56,700.
25/50 Meter, Einzelrangliste. Bruno Fuchs (Zumi-
kon) 178. Emanuel Kägi (Meilen) 177. Reto Sennhauser
(Uetikon am See) 176. Thomas Christen (Grüt) 176. Ni-
colas Stössel (Feldmeilen) 176. Patrick Shann (Männe-
dorf) 174. Georges Müller-Kälin (Thalwil) 174. Thomas
Stromer (Herrliberg) 174. Michael Brönnimann (Stäfa)
174. Alessandro Masucci (Stäfa) 174. H. R. Gasser (Küs-

nacht) 173. Ivo Sturzenegger (Uetikon am See) 173.
Hans Eggli (Stäfa) 172. Thomas Grob (Zollikerberg) 172.
Bruno Vochezer (Küsnacht) 172. Ulrich Zweifel (Herrli-
berg) 171. Maurus Matter (Regensdorf) 171. George
Wettstein (Herrliberg) 171. Wilfried Ackermann (Hom-
brechtikon) 171. Arno Filli (Stäfa) 171. Rudolf Mann
(Meilen) 170. Erich Wilms (Zollikon) 170. Denis Hess
(Zollikon) 170. Heini Appenzeller (Stäfa) 169. Günter
Legler (Meilen) 169. Peter Thut (Zumikon) 169. Ernst
Weilenmann (Herrliberg) 169. Hans Blapp (Herrliberg)
169. Fritz Stegmann (Erlenbach) 169. Martin Hotz (Ueti-
kon am See) 169. Friedrich Jakob (Uetikon am See) 168.
Fredi Stäubli (Hombrechtikon) 168. Walter Vochezer
(Küsnacht) 168. René Meier (Oetwil am See) 168. Mar-
co Dolci (Meilen) 168. Werner Kohler (Stäfa) 167. Walter
Wegmann (Feldmeilen) 167. Andres Hörnlimann (Stäfa)
167. Walter Zimmermann (Herrliberg) 167. Tobias Martz
(Meilen) 167. Alessio Moggi (Zollikerberg) 167. Susanna
Caravatti-Felchlin (Erlenbach ZH) 167. Tina Sennhauser
(Uetikon) 166. Josef Bless (Küsnacht) 166. Daniel Löt-
scher (Binz) 166. Hans-Jakob Senn (Erlenbach) 165.
Marc Reiffer (Meilen) 165. Markus Ernst (Küsnacht)
165. Irène Kägi-Rimann (Meilen) 164. Jiri Silhavy (Küs-
nacht) 164. Rolf Walther (Meilen) 164. Edwin Billing
(Uhwiesen) 163. Bruno Simath (Herrliberg) 163. Debi
Studer (Bellikon) 163.

Sektionsrangliste, 25/50 Meter. 1. Stäfa SG
170,875. 2. Meilen SV 170,500. 3. Männedorf PSV
169,125. 4. Zollikon SV 168,125. 5. Herrliberg SG
167,364. 6. Küsnacht SG 164,923. 7. Erlenbach SG
158,833.

In Stäfa wurde Kantonsratspräsidentin Regula Thalmann vonWalter Brändli, Präsident des Bezirksschützenverbandes, Meilen, betreut: 39 Punkte. (Gerda Liniger)

Erlenbach Erlenbacher Zünfter im Zürcher Oberland

Auf den Pfaden zwischen Landwirtschaft und Industrie
Die Museums-Spinnerei
Neuthal und das Weinbau-,
Landwirtschafts- und Feuer-
wehrmuseum Holzhausen
waren Ziele der Bürgerzunft.

Bei idealem Wetter fand die diesjähri-
ge Frühlingsfahrt der Bürgerzunft Erlen-
bach am Samstag statt. Gut zwei Dut-
zend Teilnehmer genossen auch ein gu-
tes Mittagessen im Restaurant Berg zwi-
schen Bäretswil und Gibswil. Hansueli
Grimm, Zunftmeister der Bürgerzunft
Erlenbach, begrüsste die Zünfter und
Angehörige zur Frühlingsfahrt. Mit ei-

nem vom Chef Urs Jud selbst gesteuer-
ten Car des Reiseunternehmens Jud +
Eder AG ging es zunächst über die Forch
und Fehraltorf nach Turbenthal und
dann durch das Tösstal nach Neuthal,
wo sie von Rico Trümpler zu einer Füh-
rung durch die dortige Museums-Spin-
nerei empfangen wurden. Während des
folgenden, anderthalbstündigen Rund-
gangs schilderte Rico Trümpler seinen
Gästen zunächst anhand von Grafiken
und eines Films den Werdegang des
Rohstoffs Baumwolle bis zum Eintreffen
in einer Spinnerei. Dann erlebten diese
die faszinierende Technik der Garnher-
stellung mit fünf Produktionsstufen mit
restaurierten und voll funktionierenden

Maschinen aus dem 19. und 20. Jh. Wie
ausgeklügelt einzelne Maschinen tech-
nisch zu jener Zeit bereits waren, rief bei
manchen nur ungläubiges Staunen her-
vor. Kaum bekannt war auch, dass die
Firmen Rieter und Saurer heute weltweit
die einzigen Unternehmen sind, die
noch Spinnereimaschinen herstellen.

Ausgetrocknete Töss
Nach diesem Besuch führte die Fahrt

weiter durch das Tösstal mit einer völlig
ausgetrockneten Töss über Gibswil zum
Restaurant Berg auf dem Übergang
Ghöch zwischen Gibswil und Bäretswil.
Die Mittagspause wurde dort nicht nur
genutzt, sich mit einem guten Drei-

Gang-Menü zu stärken, sondern auch
dazu, die am Morgen gewonnenen Ein-
drücke Revue passieren zu lassen oder
ganz einfach die Geselligkeit zu pflegen.

Als Nächstes stand der Besuch des
Weinbau-, Landwirtschafts- und Feuer-
wehrmuseums Holzhausen auf dem
Programm. Nach einer kurzen Fahrt
über Wetzikon und Grüningen wurden
die Erlenbacher dort von Jörg Schenkel,
dem Kurator des seit zwölf Jahren beste-
henden Museums, begrüsst und so-
gleich zur etwa anderthalbstündigen
Führung eingeladen. Prunkstück des
Museums ist eine 200-jährige, 9,5 m lan-
ge und 4 m hohe Trotte. Auf ebenso
grosses Interesse stiessen bei den Gästen

aber auch viele der Hunderte von Ge-
genständen aus dem Weinbau, dem
Ackerbau, der Waldwirtschaft, der Fuhr-
halterei, der Feuerwehr und dem Haus-
halt aus den letzten beiden Jahrhunder-
ten. Beschlossen wurde der Besuch mit
einem kleinen Apéro im Weinkeller.

Mit der Rückkehr nach Erlenbach am
späten Nachmittag fand eine in jeder
Beziehung erfolgreiche Frühlingsfahrt
ihr Ende. Man hatte eine vielen noch
nicht bekannte Landschaft kennen ge-
lernt und war in den Museen von Lei-
tern geführt worden, die mit Leib und
Seele mit ihrem Produkt verbunden
sind und sich mit Leidenschaft für die-
ses engagieren. (e)


